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Jahresbericht 2019  

Das «Projekt Ukunda»-Jahr 2019 verlief ganz nach dem Motto Stabilisierung, einer 

hoch aktuellen und brisanten Thematik, in einer Zeit mit sich verschärfenden Umwelt-

problemen und immer deutlicher werdenden Auswirkungen des Klimawandels. 

 

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, 

sondern auch für das, was damit getan wird. 

 

 

Als 2006 der Verein «Projekt Ukunda» gegründet wurde, war den meisten nicht be-

wusst, dass nach etwas mehr als zehn Jahren ein Abschluss nach acht Jahren Pri-

marschule nicht mehr genügt, um beruflich weiter zu kommen. Egal welchen Weg man 

beruflich später einschlagen will, es braucht immer mehr noch weitere vier Jahre Se-

kundarschule. 

Die Kinder auf SWIKUNDA sind diszipliniert, lernen gerne und sind glücklich, dass sie 

überhaupt in die Schule gehen dürfen. Mit Hilfe der Lehrpersonen werden sie darin un-

terstützt, die richtige Entscheidung zu treffen, damit sie und ihre Familie später ein 

selbstbestimmtes Leben führen können. 

Noch besteht dieses Schulsystem: 3 Jahre Kindergarten, 8 Jahre Primarschule, 4 Jah-

re Sekundarschule (in etwa vergleichbar mit unseren Gymnasien) und dann folgt noch 

die Universität. Aber dies wird nun geändert. 

In den kommenden Jahren wird nach und nach auf ein neues System umgestellt: 

Kinder unter fünf Jahren besuchen zuerst eine Art Spielgruppe (Day Care) und dann 

gehen sie zwei Jahre in den Kindergarten. Anschliessend folgen drei Jahre Unterstufe 

und drei Jahre Mittelstufe. Die neue sechsjährige Oberstufe wird in drei Jahre Sekun-

darstufe I und drei Jahre Sekundarstufe II aufgeteilt. 

  

«Projekt Ukunda» 

(Kenia) 
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1. Patenschaftsprojekt 

Wenn Kenianer gebeten werden, aus einer Liste von sechs möglichen Prioritäten für 

die Verbesserung des Landes auszuwählen, sagen 33%, dass Bildung am wichtigsten 

ist. Nur gerade 20% entscheiden sich für die Gesundheitsversorgung und weitere 20% 

erwähnen die Wirksamkeit der Regierung, beispielsweise die Verringerung der Korrup-

tion.    

Mit diesem Wissen, dass ein Land nur so der Armut entrinnen kann, gibt das Paten-

schaftsprojekt jedes Jahr mittellosen Eltern die Möglichkeit beim Schuldirektor um eine 

Patenschaft anzufragen. 

Weil immer noch Armut, Arbeit, unzureichende Infrastruktur und Kinderehen Faktoren 

sind, die Kinder daran hindern eine Ausbildung zu erhalten, setzen wir alles daran, 

dass wenigstens im Kleinen dagegengewirkt kann.  

Von den über 450 Schülerinnen und Schüler auf SWIKUNDA können zurzeit rund ein 

Drittel von einer Patenschaft profitieren. 

 

 

 

2. SWIKUNDA 

Das neue Schuljahr 2019 konnte mit total 483 Kindern gestartet werden.  

Die folgende Tabelle zeigt detailliert die Zusammensetzung der einzelnen Klassen.  

Class Boys Girls T O T A L 

    
Day Care (Spielgruppe) 12 15 27 

PP 1   (Pre Primary) 17 20 37 

PP 2   (Pre Primary) 27 19 46 

Subtotal 
  

110 

    
STD 1   18 23 41 

STD 2 E 
STD 2 W 

18 
20 

16 
14 

34 
34 

STD 3 23 16 39 

Subtotal 
  

148 

    

STD 4 19 20 39 

STD 5 E 14 14 28 

STD 5 W 14 11 25 

STD 6  22 18 40 

 
   

STD 7 E 14 15 29 

STD 7 W 19 12 31 

STD 8 14 19 33 

Subtotal 
  

225 

T O T A L  251 232 483 
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Der Schulalltag zeichnet sich ja gerade dadurch aus, dass wir uns mit gewohnten Regeln, 

Normen und Rhythmen durch den Tag leiten lassen, ohne allzu grossen Energiever-

schleiss. Heldenhaft ist dies gewiss nicht – oder vielleicht doch?  

Ja, auch für unsere Kinder und Jugendlichen auf SWIKUNDA ist der Alltag oft voller Stol-

persteine und bedeutet immer eine enorme Herausforderung.  

Den Alltag meistern heisst für sie, Regeln zu 

akzeptieren, Normen des Zusammenlebens 

einzuhalten, Rhythmen und Strukturen als 

Orientierungshilfe zuzulassen, einen re-

spektvollen Umgang zu lernen, Verantwor-

tungsgefühl zu üben – trotz Widerständen. 

Es führt die Kinder und Jugendlichen an ihre 

Grenzen, immer wieder. Die Gründe dafür 

mögen vielfältig sein.  

 

Gelingt es ihnen nun im Alltag, diese Grenzen und Widerstände zu überwinden, dann, 

genau dann, zeigen sich unsere Alltagshelden. 
 

 

Alle Lehrpersonen auf SWIKUNDA sind 

deshalb tagtäglich bemüht, diese Her-

ausforderungen anzunehmen und die 

fast 500 Lernenden in ihren Bemühun-

gen zu unterstützen. 

Dabei ist nicht zu unterschätzen, dass 

SWIKUNDA eine Privatschule ist und die 

Klassengrösse selber bestimmen kann. 

Dies ist der ganz grosse Vorteil gegen-

über den Staatsschulen. 

Wenn es um die Prävention von gefährdeten Entwick-

lungsverläufen, welche die Entfaltungsmöglichkeiten 

der Kinder und Jugendlichen beeinträchtigen, ist es von 

grossem Vorteil, wenn die Klassengrösse überblickbar 

bleibt. 

Durch die pädagogische Arbeit sollen vor allem jene 

Kompetenzen erweitert und Bewältigungsstrategien 

geübt werden, die notwendig sind, um mit belastenden 

Momenten umzugehen - nicht nur in besonderen Situa-

tionen, sondern durchgängig, auch im Alltag.   

Dies verlangt eine enge Zusammenarbeit aller Lehrpersonen. Eine Verbindung von un-

terschiedlichem Fachwissen, gepaart mit persönlichem Engagement, mit Verständnis für 

Besonderheiten, Kreativität für Lösungsfindungen, mit Klarheit im gemeinsamen Umgang 

und vertrauensvoller Herzlichkeit. 

Auf dieser Basis lernen unsere Kinder und Jugendlichen, die täglichen Herausforderun-

gen zu bewältigen, die Stolpersteine zu überwinden, den Alltag heldenhaft zu meistern. 

Damit dies unseren Kindern und Jugendlichen im Alltag gelingt, sind wir auf Ihre vielfälti-

ge und wohlwollende Unterstützung angewiesen – immer wieder, jeden Tag. Dafür dan-

ken wir Ihnen allen von ganzem Herzen!  



  - 4 - 

3. Personelles 

Vorstand  

Den regulären Sitzungskalender, zur Besprechung unserer eigentlichen «Kernge-

schäfte», konnten wir mit drei Vorstandsitzungen auch in diesem Jahr relativ schlank 

halten. 

Dazu kamen aber doch wieder verschiedene Engagements der Vorstandsmitglieder 

bei Anlässen und in verschiedenen Arbeitsgruppen. 

Noch immer ist ein Platz im Vorstand unbesetzt.  

Wer sich für dieses Amt interessiert, darf sich sehr gerne bei einem Vorstandsmitglied 

melden. 

 

Angestellte in Ukunda per Ende 2019 

  1 Schuldirektor 

  1 stv. Schuldirektor und Sekretär 

   

  1 Schulleiter 

  1 Schulleiter stv. 

  4 Kindergärtnerinnen 

  6 Unterstufenlehrpersonen (1. – 3. Klasse) 

11 Oberstufenlehrpersonen (4. – 8. Klasse) 

1 Aufsicht für Boardingschule 

3 Buschauffeure  

1 Gärtner 

2 Köche 

1 Maurer 

1 Schreiner 

1 Sicherheitsmann 

2 Helfer für Diverses 

 

Vereinsmitglieder 

Der Mitgliederbestand des Vereins hat sich im vergangenen Jahr wie folgt verändert: 

An der GV vom 26. April 2019 haben 6 Mitglieder ihren Austritt bekannt gegeben, da-

für konnten aber 3 neue Mitglieder aufgenommen werden.  

Somit zählt der Verein nun neu 148 Mitglieder. 

 

 

 

4. Finanzielles 

Das Rechnungsjahr 2019 schliesst mit einem Gewinn von rund 8‘000 Fr. ab. Damit ist 

das Vereinsvermögen auf rund 40‘000 Fr. angestiegen. Die reinen Verwaltungsausga-

ben sind unter 2% gefallen.  

Detaillierte Erläuterungen zur Jahresrechnung erhalten sie anschliessend durch den 

Kassier Emil Germann. 

 
 
 
5. Anlässe 

Auch 2019 konnte in der Fastenzeit, auf die Initiative von Pfarrer Leo Schenker, Tobel-

Tägerschen, an den beiden Mittwochmittagen vom 28. Februar und 7. März, zum 

«Suppenzmittag» eingeladen werden. Der gesamte Erlös aus der «Fastensuppe» 

konnte dem «Projekt Ukunda» übergeben werden. 
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Die 13. GV fand am 26. April 2019 im Pfarreiheim der katholischen Kirchgemeinde 

Tobel statt. Die Anwesenden wurden um 19.30 Uhr, vorgängig der Versammlung, mit 

einem kleinen Imbiss verwöhnt. 

Die GV wurde von 27 Mitgliedern und einem Gast besucht, 19 Mitglieder haben sich 

entschuldigt. 

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden ohne Diskussion genehmigt.  

Neben sechs Vereinsaustritten konnten auch drei neue Mitglieder willkommen geheis-

sen werden. Somit liegt die Mitgliederzahl neu bei 148 Mitglieder. Im Anschluss an die 

Generalversammlung zeigte Claudia Hubmann eine PowerPoint Präsentation mit ak-

tuellen Bildern aus Ukunda. 

Der erfreulicherweise zur Tradition gewordene Ukunda-Brunch fand am letzten Sonn-

tag im September in Tobel statt. Die Organisation lag wiederum in den bewährten 

Händen von Claudia Hubmann und Edith Trunz samt ihren treuen Helferinnen und 

Helfer. Rund 100 Personen haben sich mit den verschiedensten Köstlichkeiten ver-

pflegen können. 

Auch bereits zu einer festen Grösse im Jahreskalender ist der Weihnachtsmarkt in 

Tobel geworden, der im Berichtsjahr 2019 im November, am 23. und 24., stattfand, 

und zwar wiederum im Innenhof der Komturei. Neben den üblichen Geschenkartikel 

aus Kenia, konnten dieses Mal die Besucher Reissäcklein und Spitzbuben erstehen.      

Diese verschiedenen Anlässe geben uns jedes Jahr die Möglichkeit, unser Projekt ei-

ner breiteren Öffentlichkeit vorzustellen und so hoffen wir, dass weiterhin Geldmittel 

beschafft werden können und dass es uns gelingt, auch neue Vereinsmitglieder zu 

gewinnen.  

 

 

 

6. Ausblick 

Im Rahmen des neuen Schulsystems 

wird es sehr wahrscheinlich notwendig, 

neue Räumlichkeiten für die drei Kinder-

garten-Abteilungen zur Verfügung zu stel-

len. Die ehemaligen Schulzimmer für die 

drei Kindergärten werden dann voraus-

sichtlich für die Primarschule genutzt.  

 

Da der Wunsch vieler Eltern der Lernenden 

der 6. Klasse gross ist, dass auch ein Teil von 

ihnen die Boardingschule besuchen können, 

müssen beim jetzigen Gebäude Anpassungen 

vorgenommen werden. Es ist geplant, sowohl 

auf der Nord- wie auf der Südseite, durch An-

bauten die Kapazität der Schlafgelegenheiten 

zu erhöhen. So sollten dann neu je 70 Schlaf-

plätze bereit sein. 

 

Die 2010 für die 

drei Kindergärten 

errichteten Schul- 

zimmer. 
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Natürlich werden wir weiterhin für den Unterhalt und allfällige Investitionen (z.B. neue 

Räumlichkeiten für die drei Kindergartenabteilungen, …) besorgt sein. Auch werden 

wir die angestrebte Eigenverantwortung vor Ort im Auge behalten. Das gesamte Team 

auf SWIKUNDA wird versuchen, sich selbst zu verwalten; wir in der Schweiz werden 

dann zu Begleitern, aber immer noch so präsent sein, ohne die Sache aus den Hän-

den zu geben. Denn nur mit einem starken Verein im Rücken, kann so ein Projekt wei-

ter gedeihen. 

So wird es aber weiterhin unsere Aufgabe sein, für das notwenige finanzielle Polster 

zu sorgen. 

Damit sind wir auf die Hilfe aller Mitglieder, Freunde, Gönner und Sponsoren angewie-

sen.  

 

 

 

7. Dank 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern, Patinnen und Paten, Gönnern und 

Sponsoren sowie allen Helferinnen und Helfer für ihren uneigennützigen Einsatz für 

das «Projekt Ukunda». So können wir ganz zuversichtlich in die Zukunft schauen. 

Ich bin überzeugt, dass wir zusammen noch weitere wichtige Aufgaben zu lösen ha-

ben. Darum danke ich allen, die dies mit grosser Leidenschaft, Enthusiasmus und 

Freude immer wieder tun.  

 

 

Aus einem winzigen Funken kann eine mächtige Flamme entstehen. 

(Dante Alighieri, ital. Dichter) 

 

 

 

 

 

Wil, 24. April 2020  

 

 

Ivo Kreis, Präsident 


